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Neueste Nachrichten.
Unter de« Todesopfern bei dem Eisenbahnunglück in Bel¬

linzona befindet sich der frühere ReichsschatzsekretärDr.
Helsferich.

ck

Der Reichspräsident hat an Frau Staatsminister Helffe-
rich ei» Beileidstelegramm gesandt.

se

Der Reichsverband der deutschen Industrie hält das Gut¬
achten des ersten Sachverständigenausschusses für eine
geeignete Grundlage zur Lösung des Reparation».
Problems.

Den französischen LMmster« find Wahlreden verboten.

Dr . Helsferich unter den Opfern
von Bellinzona.

Die Befürchtung, daß Reichstagsabgeordneter Dr . Helsferich
auf seiner Rückkehr von Italien nach Deutschland ein Opfer des
Eisenbahnunglücks Lei Bellinzona geworden sei, hat sich leider be¬
wahrheitet . Der deutsche Konsul in Lugano teilt heute nämlich
mit , daß sich Dr . Helsferich und seine Mutter unter den Opfern
t>ex Eisenbahnunglücks befinden. Dr . Helsferich war der Sohn
eines Großfabrikanten in Neustadt an der Haardt . Er war ge¬
boren am 22. Juli 1872. Er widmete sich an den Universitäten
München, Straßburg und Berlin dem Studium der Staatswis-
lsenschaften und habilitierte sich sodann als Dozent für Finanz-
und Bankwesen an der Universität Berlin . Bald trat er aber
in den Dienst der Deutschen Bank. Während des Weltkrieges
wurde er Schatzfekretär des Deutschen Reiches, um sich der Rie-
feiiaufgabe einer Neuordnung des Finanzwesens hinzugeben.
Seine ISmonatliche Amtsführung fand in den Kreisen der Linken
und des Zentrums heftigsten Widerspruch. Sicherlich war aber
Helsferich in Finanzfragen eine erste Auktorität . Bei der Deutsch¬
nationalen Bolkspartei gehörte er zu den einflußreichsten Mit¬
gliedern . Sein rascher Tod bedeutet für seine Partei , namentlich
auch im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen , einen schweren,
fast unersetzlichenVerlust.

Einzelheiten zu der Katastrophe von Bellinzona.
lleber den Hergang des Unglücks können noch folgende Ein¬

zelheiten berichtet werden : Der Mailänder Nachtschnellzugtraf
mit einer Stunde Verspätung in Ehiasso ein und wurde rasch
abgefertigt . Dieser fahrplanmäßige Zug ist in Bellinzona mit
dem Schnellzug aus Arth Eyldau zusammengestoßen. In Brand
geraten sind zwei Wagen . Bei einem der deutschen Wagen ex¬
plodierte der Gasbehälter , sodatz der Wagen in wenigen Augen¬
blicken lichterloh brannte . Die in diesem Wagen befindlichen
Reisenden sind verbrannt . Ihre Zahl konnte noch nicht festge¬
stellt werden. Der Brand griff auf einen weiteren Wagen über.
Doch konnten die Reisenden dieses Wagens rechtzeitig gerettet
werden . Besonders zu betonen ist, daß bei den technischen Ein¬
richtungen im Bahnhof Bellinzona ein Unglück vollkommen aus¬
geschlossen erscheint, denn der Bahnhof Bellinzona ist, wie man
sich technisch ausdrückt, verriegelt , sodatz falsche Weichenstellung,
welche Zugszusammenstötzezur Folge haben kann, von vornher¬
ein ausgeschlossenist. Ein Unglück kann nur durch eine Unacht¬
samkeit entstehen, wie sie in der Tat hier vorliegt . Datz das
Personal des NachtschnellzugesBasel—Mailand das geschloffen«
Einfahrtfignal des Bahnhofes Bellinzona nicht beachtet hat, geht
daraus hervor , daß der Zug mit voller Geschwindigkeit das Sig¬
nal passierte. Eine Nachprüfung der Weichen hat einwandfrei
ergeben, datz die Weichen vorschriftsmäßig gestellt wurden . Die
Leiden Züge waren mit je zwei elektrischen Maschinen bespannt,
die in voller Fahrt ineinanderstietzen. Die beiden vorderen Loko¬
motiven wurden in die Höhe gehoben und quer über das Gleis
geschoben. Die beiden Führerstände waren vollkommen zer¬
quetscht. Der verantwortliche Lokomotivführer, der das geschlos¬
sen« Einfahrtsignal nicht beachtet hatte , wurde getötet . Die
größte Zahl der Opfer ist in den beiden verbrannten Wagen
zu beklagen. Von den deutschen Wagen ist nur noch das Räder¬
gestell übrig geblieben. Von dem italienischen Wagen blieben
noch einzelne Wandteil « stehen. Beide Züge waren außerordent¬
lich stark besetzt. Die italienische Paßkontrolle verzeichnet «ine
Besetzung von 15 Schweizern, 45 Deutschen, 52 Italienern . 4
Amerikanern , 2 Norwegern , L TfchecheL8 AraWken und L Ang.

ländern . Unter den Italienern befand sich auch der italienische
Gesandte in Kopenhagen, Graf della Torre mit seinein Sekretär.
Es find ferner unter den italienischen Reisenden einige Studen¬
ten, die an deutsche Universitäten reisen wollten . Die Gesamt¬
zahl der Reisenden des Zuges aus dem Süden wird auf rund
250 geschätzt.

Wie jetzt festsieht, ist der italienische Gesandte in Kopenhagen,
della Torre , den man unter den Opfern der Eisenbahnkatastrophe
vermutete , heil in Basel eingeirofftn und passierte am Mittwoch
die Schweizer Grenze mit der Bestimmung nach Berlin . Wie jetzt
amtlich feststeht, sind bis jetzt von den Reisenden 10 Tote und
von dem Fahrdienstpersonal 6 Tote festgestellt. Verwundet sind
insgesamt 19 Personen . Die Identifizierung der Leichen ist
außerordentlich schwierig, da dieselben vollständig verkohlt sind.

Nach neueren Nachrichten sind bis Mittwoch nachmittag 30
Tote und 50 Schwerverletzte festgestellt worden.

Berlin, 24. April. Der Reichspräsident hat an Frau
Staatsminister Helsferich folgendes Beileidstelegramm ge¬
richtet: Sehr verehrte gnädige Frau ! Die Nachricht, datz
Ihr Herr Gemahl und seine Mutter dem furchtbaren Eisen¬
bahnunglück in der Schweiz zum Opfer gefallen find, hat
mich tief ergriffen. Ich bitte Sie , die Versicherung meines
herzlichsten Beileids entgegenzunehm« . Möge die allge¬
meine Teilnahme, die dieser Schicksalsschlag findet, Ihnen
einigen Trost in Ihrem Unglück sein.

Auch der preutzische Ministerpräsident Braun hat an
Frau Helsferich ein Beileidstelegramm gesandt.

Zur Reparationsfrage
PoiucarL bleibt bei seinen Forderungen.

Paris , 25. April . Bei dem Festmahl, das die Republikanische
Vereinigung gestern abend veranstaltete , hielt Ministerpräsident
Poincarö eine Wahlrede . Er beschäftigte sich zunächst eingehend
mit der inneren Politik und erklärt« sodann, daß auch außen¬
politisch die kommende Kammer eine große Ausgabe zu erfüllen
habe. Sie muffe ihre Blicke nach jenseits der Grenze richten, um
die Rechte Frankreichs zu sichern und den Frieden der Welt zu
garantieren . Nach einem Hinweis auf die Notwendigkeit, die
Lage im Orient durch Ratifizierung des Friedensvertrages von
Lausanne sicherzustellen, erinnerte Poincarä daran , daß der Frie¬
densvertrag von Versailles Frankreich zwinge, über ein neues
wirtschaftliches Regime in kurzer Frist mit Deutschland selbst zu
verhandeln . Frankreich muffe Reparationen und Garantie «» für
seine Sicherheit verlangen , ohne daß jembnd seine friedlichen
Absichten entstellen könne. Man dürfe keine Gelegenheit vergehen
lassen, die durch den Erfolg des Ruhrunternehmens , durch den
Bericht der Sachverständigen und durch die Vorentscheidung der
Reparationskommisfion geboten sei. Man muffe versuchen, schließ¬
lich zu einer allgemeinen Regelung zu kommen und man dürfe
reale Pfänder nicht gegen einfache deutsche Versprechungen aus-
tauschen, denn Deutschlands Vergangenheit biete keine Garantie
für seine Aufrichtigkeit. Man dürfe sich nicht auf einen Schuldner
verlassen, der bis jetzt nichts getan habe, um zu erfüllen . Man
müsse ihn an seiner Befreiung durch die Hoffnung interessieren,
daß er raschestens gewissen Zwangsmaßnahmen ein Ende berei¬
ten könne. Man dürfe Illusionen nicht für Sicherheiten nehmen
und müsse im Geiste des Entgegenkommens verharren , ohne die
Wirkung zum Opfer zu bringen. Das sei nicht nur die Auf¬
gabe von morgen, sondern das langwierige und undankbare
Werk mehrerer Jahr « der Wachsamkeit. Das Land , das sich jetzt
über die äußere Politik auszusprechen habe, die die Regierung
befolgt habe, werde sagen müssen» ob sie fortgesetzt werde, bis
ein endgültiges Resultat erzielt worden sei, oder ob es vorziehe,
sich auf unbekannt« Wege zu begeben, auf denen es zweifelsohne
Abgründe finden werde. Ich zweifle nicht an seinem Urteil , so
schloß Poincarä . Niemand in Frankreich zweifelt ernstlich daran,
und wer etwa im Ausland daran zweifelt, wird bald enttäuscht
weiden.

Die Repko wird heut« zu den Antworte » de» Regierungen
Stellung nehme».

Paris , 25. April . (Havas .) Die Reparationskommission , di«
am 19. 4. den alliierten Regierungen ihre Entscheidung mit dem
Bericht der Sachverständigen übermittelt hat , erwartet für heute
vormittag die Antworten des englischen» des belgischen und des
französischen Kabinetts . Bekanntlich hat Poincarä schon an Bar-
thou einen Brief gerichtet, der die Antwort der französischen Re¬
gierung enthält . Di« Repko wird heute eine offiziöse Sitzung ab-
tzalten, in  deren KeMuf sie  von den verschiedenen Antworten

Kenntnis nehmen wird . Es wird zur Prüfung dieser Antworten
keine offizielle Sitzung abgehalten , bevor die Antwort der ita¬
lienischen Regierung gleichfalls eingetroffen ist. Die Repko wird
dann zu entscheiden haben, ob diese Dokumente veröffentlicht wer¬
den sollen.

Stellung des Reichsverbands der deutschen Industrie
zu den Sachverständigengutachten.

Berlin , 24. April. Vom Neichsverband der deutschen
Industrie wird uns folgende Resolution zu dem Gutachten
der Sachverständigen mitgeteilt : Präsidium und Vorstand
des Reichsverbandesder deutschen Industrie erkennen an,
datz das Gutachten des 1. Sachverständigenkomitees, das
aus wirtschaftlichen Erkenntnissen ausgebaut ist, eine ge¬
eignete Grundlage zur Lösung des Reparationsproblems
darstellt und billigen den Standpunkt der Reichsregierung,
auf der Grundlage dieses Gutachtens zu verhandeln. Sie
sehen davon ab, die vielfachen Einzelpmrkte aufzuzählen,
die noch einer Aufklärung bedürfen, und beschränken sich
darauf, als fundamentale Voraussetzungen für die An¬
nahme der Durchführungdes Gutachtens zu bezeichnen:
1. die Wiederherstellung der vollen administrativen und
wirtschaftlichen Souveränität des Deutschen Reiches über
die besetzten Teile Deutschlands, 2. datz die Ausführung des
Gutachtens in demselben Geist erfolgt, der die Gutachter
bei der Abfassung ihres Berichtes beseelt hat, insbesondere
insoweit, als es sich inn den unerlässlichen Schutz der deut¬
schen Währung bei den sogenannten „Transvers" aus den
Reparationsfonds ins Ausland handelt.

Ausland.
Den Ministern werden Wahlreden verboten.

Paris , 24. April. Die französische Regierung hat be¬
stimmt, datz vom heutigen Tage ab die Minister, die sich
um einen Kammersitz bewerben, nicht mehr in öffentlichen
Versammlungen das Wort ergreifen sollen.

Bon der englisch-russischen Konferenz.
London, 25. April. Die englischrussische Konferenz trat

gestern im Foreign Office wieder zusammen. Es wurden
Ausschüsse eingesetzt: 1. zur Untersuchung der Frage der
Schuldforderungenund Gegenforderungen, sowie der Mit¬
tel zur Wiederherstellungdes russischen Kredits in Eng¬
land, 2. zur Ausarbeitung des Entwurfes eines Handels¬
vertrags und eines Schiffahrtsabkommens, 3. zur Prüfung
des Berichts über die Frage der Territorialgewässer. —-
Hierauf vertagte sich die Konferenz, bis einer der genann-
ten Ausschüsse bereit sein wird, seinen Bericht vorzulegen.

Deutschland.
Reichshandwerksordnung in Aussicht.

Berlin , 26. April. Der Entwurf einer Reichshand¬
werksordnung ist im Reichswirtschastsministeriumfertig,
gestellt und der Reichsregierung zugeleitet worden.
Prozeß gegen die Angehörigen de» Hitler'schen Stoßtrupps.

München, 26. April. In der gestrigen Nachmittags-
sttzung des Prozesses gegen die Angehörigen des Hitler-
schen Stoßtrupps erklärte der Angeklagte Gerum, der
unter Pöhner und Frick als Polizeiassistent tätig war,
daß bei einer Hebung, die 8 Tage vor dem Hitlerputsch
stattfand, das ganze Münchner nationalsozialistischeRegi¬
ment auf die kommenden Ereignisse vereidigt wurde. Da
hierbei auch Reichswehroffiziere zugegen gewesen seien,
habe für ihn festgestanden, datz es sich um eine legale
Handlung handele. — Zm weiteren Laufe der Verhand¬
lung gelangte auf Antrag des Staatsanwalts ein Brief
des flüchtigen Angeklagten Fiehler zur Verlesung, in dem
dieser von chm begangene Veruntreuungen damit entschul¬
digt, daß er einen großen Teil der unterschlagenen Gelder
für die Hitlerbewegung verwendet habe. — Die Verneh¬
mung der Angeklaaten ist damit beendet.



Amtliche Bekanntmachung.
Landtag - Wahl vom 4. Mai 1S24.

l Die für den Bezirk Calw fristzeitig eingereichten Bezirks-
vor - " ' sind von dem Bczirkswahlausschuß ta feiner
Sitz»:- . v^ -. geprüft worden. Die von ihm festgesetzten
Bezirksvorschlagslisten  werden hiemit gem. Art . IS
des Landtagswahlgesetzes bekanntgegebe«:

1. Wiirtt. Ba«er». «»d WeinSLrtnerbnnd.
Dingler,  Wilhelm , Calw.
Körner,  Theodor , Herrenberg.

, Hanselmann,  Ulrich , Liebelsberg-
Kopp,  Johannes , Möttltngen.
Lutz . Thr . Gottlob , Deckenpftonn.
Dürr,  Jakob , Sulz a. E.

2. Ber . Sozialdemokratisch« Partei.
Oster , Karl , Stuttgart.
Hörnle,  Paul , Talw.
Ilg,  Josef . Nagold.
Bäuerle,  Karl . Engelsbrand.
Kling,  Johannes, Liebenzell.
Sperka,  Karl , Stuttgart.
». Baterläudtscĥölkrscher Recht»block.

(Deutschnationale Bolkspartei — Württ . Bürgerpartet —
Ber . Vaterländische Verbände)

Dr . für . Schott,  Ernst , Stuttgart.
Räuchle,  Paul , Talw.
Küchle,  Julius, Talw.
Dr. phil. Haller,  Wilhelm, LUbwigsburg.
Hatle,  Paul , Talw.
Sannwald,  Erwin , Talw.

Vaterländischer Abend.
Ein sehr schöne», beinah« zu reiche» Programm hatte di«

Bezirksobmannschaft Talw des württembergischen Kriegerbundes
für die am Dienstag abend im „Badischen Hof" stattgesundene
vaterländische Feier zusammengestellt. Mit dem flotten Hoch-
zeitsmarsch aus dem „Eommrrnachtstraum " von Mendelssohn
wurde die Feier eröffnet, worauf der Bezirksobmann , Oberreal¬
lehrer Küchle,  die Versammlung aufs wärmste begrüßte und
in seiner Ansprache darauf hinwies , daß es Pflicht und Brauch
der Kriegerverein « bei ihren Zusammenkünften sei, zuerst der
gefallenen Kameraden zu gedenken und di« Jugend auf die Ruh¬
mestaten der Heldenväter aufmertsam zu machen. Au Ehren der
Toten erhoben sich die Anwesenden von ihren Eitze«. Di« Be¬
zirksobmannschaft, führte der Vorsitzende aus , Hab« sich dem Bei¬
spiel anderer Städte und den Wünschen der Kameraden nicht
entziehen können und deshalb sich entschlossen, diesem Wunsche
Rechnung zu tragen und eine vaterländisch« Feier abzuhalten.
Da» Ziel des Württembergischen Kriegerbundrs geh« dahin,
Kameradschaft und Liebe zum Vaterland zu pflegen und di«
Kluft zu überbrücken, di« sich zwischen den verschiedenen Stän¬
den aufgetan habe. Im Mittelpunkt des Abends stand die Fest¬
rede von Oberst Holland - Ludwigsburg . In glänzenden und
mit brausenden Beifallskundgebungen begleiteten Ausführungen
gab der Redner im allgemeinen ein Lebensbild unseres größten
deutschen Staatsmannes , des Fürsten Bismarck, um aus dessen
Wirken verschiedene Schlußfolgerungen für di« heutig « Lage
Deutschlands und seiner Bewohner zu ziehen. Der Wiederaufbau
de» Deutschen Reiches könne am besten dadurch ermöglicht wer¬
den, daß man sich ins Gedächtnis zurückrufe, daß Bismarck den
Deutschen zu einem wirklichen Vaterland verholfen Hab«. Bis¬
marck habe sich ein hohes Ziel gesetzt und seine Ideen auch in
die Tat umgesetzt; er habe ein großes, angesehenes deutsches
Reich geschaffen, das sich bei allen Völkern der Erde Geltung
erzwungen Hab«. Das Lebenswerk Bismarcks sei aber nun in
Trümmer zerschlagen und warum ? Die Revolution und der
Weltkrieg habe weggefegt, was dem deutschen Volke einst heilig
gewesen sei. Da müsse man sich vor Augen halten , was Bis¬
marck als deutscher Staatsmann geleistet habe. Ls sei inter¬
essant zu beobachten, wie Bismarck sich aus dem preußischen
Junker zum Diplomaten , zum Nugen Diktator entwickelt Hab«,
der ohne Illusion die Dinge nahm, wie sie waren , der seine
Pläne durch die Kühnheit der Entschlüsse verwirklichte, der als
kerndeutscher Mann in den Bahnen Luthers sich bewegte, der
durch sein« titanenhafte Arbeit imponierend wirft « und ein Le¬
benswerk schuf, das die Bewunderung aller Deutschen Hervor¬
rufen mußte. Der Zielpunkt seiner Arbeit und seines Lebens
war , di« auf dem Schlachtfeld errungene Einheit zu einer
dauernden zu festigen, denn er habe vorausgesehen, daß den
Deutschen für die Erhaltung des Reiches ein Kampf auf Leben
und Tod bevorstehe, daher sein diplomatisches Spiel , feindliche
Bündnisse gegen Deutschland zu verhindern und unter vollstän¬
diger Wahrung unserer Selbständigkeit nach außen hin das Reich
so stark als möglich zu machen. Es erschien ihm deshalb jedes
Parteiprogramm als nebensächlich, er sah weniger auf die Par¬
tei als auf die Sicherheit des Volkes, sein Ziel blieb unverrückt:
die fest geschlossene Einheit eines nationalen Staates nach
außen hin und die Zufriedenheit des Volkes nach innen durch
Schaffung der sozialen Gesetzgebung zu wahren . Wie hat sich
nun aber das deutsch« Volk zu Bismarck früher gestellt und wie
stellt es sich heute noch? Aus der Vergangenheit könne Deutsch¬
land außerordentlich viel lernen . Bor 53 Jahren sei das Reich
aufgerichtet worden und heute haben wir uns di« völkische Frei¬
heit rauben lassen und den schamlosen Vertrag von Versailles
unterschrieben. Es müsse uns ein Gefühl der Scham beschleichen,
wen« man sehe, wie Deutschland das Erbe Bismarcks verwaltet
^abe ; Trauer müsse im Volk herrschen über die verloren« Frei-

4. Württ. Ze« r»» »pnrwv'
I Beyerl « , Josef . Stuttgart ^ W
1 Andre,  Josef , Stuttgart . ^

Rank,  Juliu », Stuttgart . H r
Adorno.  Oskar , Kaltenberg - et Tettnang . W

S. Deutsche Bolkspartei.
Dr . Lempp.  Richard , Stuttgart.
Schüler , Fritz, Talw.
Hilligardt.  Adolf , Teinach.
Harr,  Wilhelm , Nagold.

6. Kommunisten.
Schneck , Karl » Stuttgart.
Heim,  Eugen , Neuenbürg
Link,  Georg , Freudenstadt.
Hennefarth,  Sottlieb , Altenstetg.
Müller,  Otto , Talmbach.

7. Völkisch-sozialer M -«.
lDeutsche Arbeiterpartei , Nat .Soz. deutsche Arbeiterpartei,

Deutschvölkische Freiheitspartei .)
Metzger , Karl, Silmnersfeld.
Dr . Schmid,  Jonathan . Leonberg.

8. Deutsch« Demokratisch« Partei.
Fischer,  Johannes, Stuttgart.
Dr . Maut he.  Fritz . Schwenningen.
Mäulen,  Hugo , Liebenzell.
Moersch,  Wilhelm , Teinach-Statto «.
Ruf,  Karl , Ostelsheim.
Staudenmeyer,  Emil , Talw.

V. Bolksbnnd der Entrechtete, »ud der betröge,«« Sparer.
Seeger,  Adolf, Stuttgart.
Baus« r,  Adolf , Nagold.

ll . Der hienach herzustelleude Etnheitsstimmzettel
itzird den Gemeinden in der nötigen Anzahl demnächst -«gehen
und es sind die Gemeinden gehalten, jedem Wähler rechtzeitig

heit , Ehre und Größe des Vaterlandes . Es frage sich jetzt, ob
das deutsche Volk auf nationale Freiheit verzichten wolle, ob
da» über uns ausgesprochene Tckesurteil ruhig htngenommen
werden solle. Die Antwort könne nur lauten : Niemals , solange
noch ein Funken von Ehre und Schamgefühl im deutschen Volke
wohne. Warum habe aber das Fundament , auf das das deutsche
Reich gebaut worden sei, nachgegeben? Warum sei in kurzer
Zeit das Werk Bismarcks zerstreut worden? Die deutsche Nation
habe eigentlich Bismarck nie recht verstanden. Im Anfang seiner
Tätigkeit habe man ihn verabscheut und verflucht, später nach
seinen Errungenschaften ihm zugejubelt. Aber die Zetten hätten
sich wieder geändert : der Reichstag habe seinerzeit beim 8V. Ge¬
burtstag des Fürsten einen Glückwunsch abgelehnt : nur einer von
allen habe sich immer an seine Seit « gestellt u>ll» da» sei Kaiser
Wilhelm I. gewesen. Ts gell« jetzt noch den Deutschen das Wort
in dl« Ohren : Der F«tnd steht rechts, ein Wort , das gefallen sei»
als der Feind km Reich« stand und seine Hand an der Gurgel
Deutschlands hatte . Es sei min allerhöchste Zeit , den Partei-
Hader zurückzustellen, da es um das Leben der Nation sich handle
und den Weg des Kampfes , der rauhen Wirklichkeit zu gehe«:
ein machtloses Volk sei ein rechtloses Volk. Da» heutige Ge¬
schlecht Hab« einen andern Weg etngeschlagen: im Reichstag sei
da« bSse Wort gefallen : Ich kenn« kein Vaterland , das Deutsch¬
land heißt. Auf diese Bahn der Weltverbrüderung Hab« sich das
Geschlecht von heute verleiten lassen. Das Schicksal des deutschen
Volkes sei nun in seine eigen« Hand gegeben, entweder sei es
national «der ein Spielball der Völker. Es müsse rücksichtslos
alles bekämpfen, was undeutfch sei, erst dann werde es den Weg
aus der Niederung zur Höhe finden . Hiezu seien vor allem die
alten Soldaten berufen, sie müssen die Vorkämpfer deutscher
Tapferkeit sein. Eine ebensolche Aufgabe fall« den Frauen und
der Jugend zu. Dis Jugend müsse den Willen haben, deutsch zu
bleiben und die Bahn von der Knechtschaft zur Freiheit bereiten.
Das deutsche Land müsse uns über alle» stehen, damit das Ziel
erreicht werde : Einigkeit und Recht und Freiheit für da»
deutsch« Vaterland . Auf diese zündenden Worte sang di« Ver¬
sammlung stehend das Deutschlandlied. Sehr warme Töne schlug
auch das Vaterlandslied „Auf, deutsches Volk", verfaßt von T.
Stauf an , das von Hildegard Stauf mit Frische und natürlicher
Lebhaftigkeit vorgetragen wurde. Kamerad Reallehrer Stauf
brachte einige Rezitationen , teils ernster, teils heiterer Natur,
zum künstlerischen, fein «Lancierten Vortrag und erntete damit
stürmischen Beifall . Ein Doppelquartett sang unter der sichern
Leitung von Musikdirektor Frank  2 Lieder „Deutschland, Dir
mein Vaterland " und „Am Brünnlein im Walde " mit sehr
gutem Ausdruck und tüchtiger Schulung . Das letztere Lied ge¬
fiel so gut. daß es wiederholt werden muht«. Außerordentlich
angenehm waren di« Vorträge der Stadtkapell « unter Mitwir¬
kung hiesiger Musikfreunde. Die Kapelle spielte sehr flott und
exakt; besonders eindrucksvoll waren „Barcarole " von Schubert,
di« Ouvertüre zur Oper „Alessandro Stradella " von Flotow und
di« japanische Romanze „Mohnblumen " von Morat . Musikdirek¬
tor Frank hat mit diesen Vorträgen Ausgezeichnetes geleistet.
Die Schlußwort « sprach das Präsidialmitglied Dekan Zeller.
Der Redner , dem aus jedem Wort die Liebe und Begeisterung
zum Kriegerbund und Vaterland spricht, verlieh der vaterlän¬
dischen Stimmung noch besonderen Aufdruck, indem er allen
Mitwirkenden den herzlichen Dank für das Gebotene aussprach,
zur Unterstützung der Witwen und Waise« aufforderte und die
Treue zum Vaterland als das höchste Kleinod des deutschen Vol¬
kes pries , dann werde di« schwere Zeit «ine Wiedererneuerung
des deutschen Volkes bringen . Mit dem flotten lllanenmarsch
von Lübeck« schloß der offizielle Teil der Feier , die von dem
Vorsitzenden, Oberreallehrer Küchle, vorzüglich vorbereitet und
stramm durchgeführt war.

s« ar dem Wahltag « eine Fertigung des Stimmzettels zu Über¬
sende«. Die Art der llebermtttlung ist dem pflichtgemäßen Er¬
messen der Gemeinden überlassen. Wegen der hohen Kosten soll
aber die Post nur dann in Anspruch genommen werden, wenn bei
einer anderen , billigeren Versendungsart die zuverlässige Ueber-
mittlung an die Wähler nicht außer Zweifel steht. Gin weiterer
Vorrat an Stimmzetteln wird in jedem Wahllokal aufliegen.

III. Der Einheitsstimmzettel enthält sämtliche Bezirksvor¬
schlagslisten. Auf dem Stimmzettel ist links neben dem Namen
der Bewerber ein Kreis eingezeichnet, der zur Stimmabgabe be¬
stimmt ist. Die Stimmabgabe  selbst erfolgt dabei derart,
daß der Wähler in den Kreis der von ihm erwählten Vor¬
schlagsliste «in Kreuz (-j- j setzt: der Wähler kann aber auch auf
andere Weise, z. B . mittelst Durchstreichens der von ihm abge¬
lehnten Vorschlagslisten seine Stimmabgabe kenntlich machen.
Im Interesse einer raschen und ' geordnete» Abwicklung de»
Wahlgeschäfts wird den Wählern empfohlen, die ihnen zuge¬
gangenen Stimmzettel schon zu Hause zu kennzeichnen und ge¬
zeichnet in das Wahllokal mitzubringen.

IV. Die Stimmzettel für die Landtagswahl
sind von hellblauem Papier.  Die WahlumschlSg« für
die Landtagswahl , welche im Wahllokal zur Verteilung gelan¬
gen, sind ebenfalls hellblau und tragen den Aufdruck „Württ.
Landtag ". Da am gleichen Tag auch in den Reichstag gewählt
wird, mach« ich darauf aufmerksam, daß die Einheitsstimmzettel
für die Reichstagswahl weiß sind und daß die WahlumschlSg«
für die Reichstagswahl ebenfalls weiß sind. Hienach ist daranf
z» achten, daß die gleichfarbige« Wahlzelle ! in gleichfarbig«
WahlumschlSg« gesteckt werde«, andernfalls di« Stimme « >»
gültig find.

V. Wegen der Anschlußerklärunq der obengenannten Parteien
bezw. Jnteressensvertretungen an die Landesvorschlagslisteg
wird «in« besondere Bekanntmachung Nachfolgen.

Talw , den 24. April 1924.
Der Bezirkswahlleiter für den Oberamtsvezirk Tal « :

Oberamtmann Gös.

Aus Stadt und Land.
Tal » , den 25. April 1SL4.

Sinsoniekonzert.
Man schreibt uns : Mt wenigen Worten sei nochmals auf da»

Sinfoniekonzert des Talwer Kirchengesangvereins hingewiese«.
Das Programm des Konzertes ist in der Hauptfach« dem ne«
erwachten Frühling gewidmet und will dem aufmerksamen Hörer
entsprechend dem Jubel des Ostermargens nach der Pasfionszeit
«nd dem befreienden sonnigen Frühling nach langer Mitternacht
diese Entwicklung in der Musik vorführen : nach düsterem Winter,
durch di« Stimmung der Ouvertüre zu Glucks „Atteste" ange¬
deutet , folgt Heller Sonnenschein in der Musik zu Haydns
„Schöpfung" und .Jahreszeiten ". Das Leben und Weben der
Natur findet in den übrigen Werken sinnvollen Ansdruck,
Freude ihren jubelnden Ausklang in der Haydnsinfoni«. Der
Kirchengefangverein ist der Kirchengemeinde zu Dank verpflich¬
tet, daß zu dem Konzert di« Kirche zur Verfügung gestellt wor¬
den ist. Ts gibt keine wertvolle „klassische" Musik, die den Kir-
chenramn entheiligen würde,- andererseits wird die Weihe und
Schönheit der Musik durch einen Raum , der sonst nur dem Zweck
inner «, Einkehr dient , ganz von selber gehoben. Lange und müh¬
selige Vorbereitungen lassen es erhoffen, daß dank der bereitwil¬
ligen Mithilfe vieler auswärtiger , insbesondere Pforzheimer
Musikfreunde das Konzert einen würdigen Verlauf nimmt . Wir
werden «inen Streicherklang hören, wie wohl noch nie in Talw,
da je 12 erste und zweite Violinen werden ins Feld gestellt
werden. Möchte ein zahlreicher Besuch di« großen Opfer an Geld
und Zeit lohnen, rillt denen die Vorbereitungen verbunden
waren!

Fuhballsport.
Propagandamannschaft Feuerbach — 1. Mannschaft Talw

3 : 4 (2 . 3).
Trotz des vormittags niedergegangenen Regens konnte

das aus Ostermontag angesagte Spiel gegen die Propa-
gandamannschast Feuerbach ausgetragen werden . Die wei¬
tere Eästemannschaft , die gegen die 2. Elf Talw hätte an-
treten sollen , blieb aus . Der Platz war naß und rutschig
und das Spiel erforderte deshalb ziemlich Kräfteanspan¬
nung , litt aber nicht gerade viel darunter . Die Gäste , die
tags zuvor in Eechingen 4 : 0 gewonnen hatten , haben ihr
gutes Können bewiesen und einen ganz sympathischen Ein¬
druck hinterlassen . Wenn den Gästen der Sieg nicht gelang,
so geschah dies deshalb , weil die Einheimischen die ihnen
abgehend « Technik durch Energie und Schnelligkeit ersetz¬
ten , überhaupt einen selten gezeigten Eifer an den Tag
legten . Wenn Calw seine Kräfte beim Spiel vernünftiger
verteilt und nicht unnütz verschleudert , auch das Zusant-
menspiel und das Abdecken des Gegners besser übt und
pflegt , darf es mit guter Hoffnung ins nächste Verbands-
fpieljahr eintreten.

Wetter für Samstag und Sonntag . !
Die Wetterlage bleibt vorerst noch unbeständig . Für

Samstag und Sonntag ist mehrfach bedecktes, zu vereinzel¬
ten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

E» gehört zu den Elternpflichten, für da» Wohl
der Kinder zu sorgen. Dafür ist nun gesorgt, wenn das Gedeihen der
Kleinen und Kleinsten durch di« Ernährung mit dem altbewährten,
stet» zuverlässigen Nestle's Kindermehl gesichert ist. Dirse» ausgezeich¬
net« Nährmittel besieht au» reinster Grbirgskuhmilch, feinstem Rohr¬
zucker und Weizenzwiedackpulver usw., also aus nur hochwertigen
vitaminreichen Naturprodukten. 1 Originaldose Nestle's Kindermehl
kostet in allen Apotheken und Drogerien usw. nur M . 1,50. Jllustr.
Broschüre über Säuglingspflege kostenlos und unverbindlich durch
.Linda ' .Eestllschaitm. b. Abt. 1. Berlin V S7. Büioivstraße SS.



>»/- ^ A^ ssrdenmg zu« Schulftrelk.
(ELB .) Seislinge » o. St , 24. April . Gegen den Aufgeber

einer Zeitungsanzeige , wonach kein Kind zum Besuch des achte«
Schuljahrs der Schule zugefiihrt werden soll, ist vom Wiirtt.
Polizeiamt Anzeige Lei der Staatsanwaltschaft Alm wegen Auf.
forderung zum Ungehorsam gegen eine rechtsgültige Anordnung
erstattet worden.

Zeichen der Zei».
(STB .) Ulm. 24. April . Auf der gestrigen Tagesordnung der

1. Zivilkammer des Landgerichts standen nicht weniger als zehn
Ehescheidungsfälle. Auch ein Zeichen der Zeit , das zu ernstem
Nachdenken Anlaß gibt.

Verbot der Annahme eine» Landtagsmandats.
(STB .) Ravensburg , 24. April . Wie die Verbo-Zeitungen

glaubwürdig erfahren , hat der Bischof dem Professor Dr . Fürst
in Ravensburg die Erlaubnis zur Wiederannahm « eines Land¬
tagsmandats der Bürgerpartei nicht erteilt.

Au Seid-,Volk-MLa»d»irWst.
Der Kur « der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
i Dollar 4210.» « «.
1 Soldmark 1880 « «.
1 holl. Eulde« 1573.9 M«.
1 franz. Franke« 275,7 M«.
1 schweiz. Franke« 749.« Ma.
-leichsindexzifser 1.03 » »«.
Soldumrechuungssatz für Steuer» 10VT

Börsenbericht.
(STB .) Stuttgart , 24. April . Die Börse lag heute ebenso wie

ln den letzten Tagen recht schwach und di« Kursabbröckelungen
setzten sich fort . Eine stärkere Abschwächung gegenüber gestern er¬
fuhren Wiirtt . Notenbank — 2 (88), Lauph . Werkzeug — 2.2S
(12), Spinn . Pfersee — 2 (18). Spinn . Koltern — 4 (38), Verein.
Oel — 2.S (22), Verein . Filz — 4 (28). Wolld . Wettderstadt
— 3 (28).
s Lanvesproduktenbörs «.

(STB .) Stuttgart , 24. April . Auf dem Getreidemarkte sind
kein« Veränderungen zu verzeichnen. Das Geschäft ist nach wie
vor schleppend und die Kapitalnot macht sich immer mehr fühl¬
bar . Es notierten je 188 Kilo : Weizen 19.75—28.58 (am 14.
April : 28.25—28.58), Sommergerste 28.58—21 (21—21.58),
Hafer 14.25—14.75 (unv ), Weizenmehl Nr . 8 29.75—38L5 (unv ),
Brotmehl 28.75—27.25 (unv.) . Klei« 18.58—11 (18.75—11), Wie-
senheu 9.58—18 (unv ), Kleeheu 18—11 (unv ), drahtgepreßte»
Stroh 8—8.66 (unv.) Mark.

^ Bieh- und Schweinepreise.
^ Balingen: Zufuhr 18 Farren (Preis 800 -K) . 40
Ochsen und Stierl « (für X — X jährig 108—160 1 bis
IXjährig 180—220 °4l) , 70 Kühe (240—620 -4L). 64 Kal-

binnen (420 - 900 -4t) . 200 Stück Jungvieh ( X — X jährig
120—180 °4t. 1— IX jährig 160 —260 °4t) . 1 Milchschwein
kostete 25—35 -4t. — Dornstetten:  Verkauft wurden:
1 erstklassige Kalbin um 700 -4t, mittlere trächtige 480 bis
560 -4l. 1 Kuh 18 Wochen trächtig 460 -4l, halbjährig«
Rindle 130 —195 °4t, leichtere Milchschweine 42—54 -4t,
schöne 55—72 °4t das Paar , 1 Läufer 60 -4t. — Laup»
heim:  Verkauft wurden 42 Stück Rindvieh , Kälber und
Boschen um 120—210 -4t, Kalbeln 350 —500 °4t, Kühe 310
bis 420 °4t, Farren 290-- 395 °4t »das Stück , Saugschweine
um 21—30 «4t, Läufer 40 —55 -4t das Stück . — Lud¬
wig sburg:  Verkauft 130 Milchschweine um 19— 42 -4t
das Stück . — Mergentheim:  Zufuhr 278 Milch¬
schweine. Die Preise bewegten sich von 40—60 «4t. —
Obersontheim:  Zufuhr 263 Milchschweine . Alles ver-
kaust zum Preis von 44—60 °4t pro Paar . — Weilder »
stadt:  Bezahlt wurde bei Ochsen 1. Sorte 1420—1500 -4l,
Stiere 780—900 -4t, Jungstiere 420—600 -4t das Paar.
Kälberkühe 580—620 °4t, Kalbinnen 400—660 °4t, Kühe
mit Milch 320—400 -4t, ältere Kühe 260—280 -4t, Einstell-
vieh 170—280 -4l das Stück. Läufer 1. Sorte kosteten 170
bis 180 -4t, 2. Sorte 90 —110 °4t, Milchschweine 1. Sorte
55—65 -4t. 2. Sorte 42—48 -4l, 3. Sorte 38—40 -4t das
Paar.

Dem Echwelnemarkt in Biderach  wurden zusammen 842
Stück zugeführt. Verlaust wurden L58 Milchschwein« zum Preis
von 18—38 Ul und 15 Läufer um 48—65 Ul, je das Stück. Der
Handel war flau . — InTettnang  kosteten Ferkel 28—25 Ul,
Läufer 35—45 Ul.

Schlachtvieh« «,ft.
(STB .) Ul« , 24. April . Es notierten je 1 Pfund Lebend¬

gewicht in Goldpfennigen : Farren 1. 38—34, 2. 24—28, Kühe 1.
26—88, 2. 16—24, 3. 18—15, Rtüder 1. 48- 45, 2. 34—88, Kälber
1. 54—58, 2. 51—53. Schwein« 1. 66- 68, 2. 58—64, S. 52—56.

Fruchtpreise.
In Heidenheim  notierten pro Ztr . Kernen 10 °4l,

Gerste 10.10—10.50 °4t, Haber 7.50—8.20 -4l. in Urach
Dinkel 8.50 °4l, Gerste 10 -4l, Haber 8 °4t, Weizen 12 -4t.
Roggen 10 -4t.

(STB .) Wangen k. 24. April . Auf der Schranne find dke
Preise etwas zurückgegangen. Es notierten Roggen 11—14 Ul,
Gerste 18.58—14, Haber 858—11.58 Ul pro Ztr.

Holzoerkanf.
(STB .) Msdors . OA. Welzheim . 24. April . Bei dem Nadel-

stammholzverkanf aus den Semeindewaldungen wurden für
rund 98 Fm . Fichten» und Tannenlangholz Klasse 1 bis 5 und
Fichten - und Tannensägholz Klasse 1 bis 3 ein Durchschnitts¬
erlös von 178 Pny . der Landesgrundpreise erzielt.

(STB .) Herreuberg , 24. April . (Holzmarkt .) Das Forst¬
amt verkaufte im Aufstretch rund 358 Fm. Nadelstammholz . Es
wurden durchschnittlich gelüst für FichtenlanAholz 148, Fichten¬

sägholz 149. Forchenlangholz 141, Forchensägholz 141 Prozent dev
Larchesgrundpreife, im ganzen durchschnittlich 146 Prozent.

Nt» SitUch» Kl»i»t»>a »N»r»>I» Sirs» I»Nß»» « »tk>ch nicht« s» Mörs« . «ch
Gr»tS»»b,U,r«U«- » rr»a, . t« für j-n, , »ch»t, >», . »trtsch-tMch«,
i- t-» t» Hnlchl«, >««» -- . L . Echrtstt.

Kirchliche Nachrichten.
Evang. Gottesdienst.

am Sonntag Quasimodogeniti , 27. April . V . T . 425.
8 Uhr Frühgottesdienst , Stadtpf . Lang ; 9 Uhr Predigt,

Stadtvikar Eös , Eingangslied Nr . 419 Rüstet euch, ihr
Christenleute, - XII Uhr Sountagsschule, ' 1 Uhr Christen¬
lehre (ältere und jüngere Töchter beider  Bezirke ) . —
Donnerstag , 1. Mai , 8 Uhr Bibelstunde , Dekan Zeller.

Kath . Gottesdienst.
Weißer Sonntag.

8 Uhr Frühmesse, - 9 Uhr Amt mit Erstkommunion der
Kinder, - 2 Uhr Andacht . Frettag , X8 Uhr Maiandacht.
Gelegenheit zur Deicht : Samstags von 4 Uhr an und
Sonntag früh von 7—8 Uhr.

Gottesdienste de, Methodistengemeinde.
Sonntag , 27. April , vorm . X10 Uhr Predigt . Flößer,-

11 Uhr Sonntagschul « ; 8 Uhr Predigt , Blecher ; Mittwoch,
8X Uhr Bibelstunde , Flößer.

Stammheim , X10 Uhr Predigt , Blecher ; X2 Uhr Pre-
digt , Hof ; Mittwoch , 8X Uhr Vibelstunde , Blecher.

Man schreibt uns : Die Mitglieder der Spar - und
Vorschußbank  werden noch besonders auf den Vor¬
trag aufmerksam gemacht , den heute abend Verbandsrevi¬
sor Schumacher in der Generalversammlung Hallen wird.

Für dt« SchrgUrituni verantwortlich: vderprilzeptorI . » aeuchl «, Tal»
Drv« »nd verta« »er >. l» lchli««r'scha> Bochdrnckrrot. Tat» .

" LlaäerwSdel , ikuftestOKI«
Kokksr « ock I^ ^ vr - siVsrvll

k t» U«Uvß(s»«r k»»t»» 8t» dUNUd»t
' 8 roü , kkorrdvim

Mtw r «rr«o»»r»tr. » a

Zchuhhaus B. Weigel , Pforzheim
Zernsprecher 672 :::: velmllngstratze lS

Veste vezugsquell« für
Straßen -, Sport - unä
Sesellschafts - Schuhe.

Alleinverkauf kortncttritt-  Beachten §i«
cker mein«

aualttStemark « Auslagen l

^ StadlzeMit»»« Ealw.iBttgeSW vo«EipserorSette«.
k Für den hiesigen Schukhausneuba « sind dl»
k sSmtlichen Sipserarbeile«zv vergebe».
i Unterlagen liegen auf dem Stadtbauamt zur Einsicht¬
nahme auf.

Dir Angebote sind verschlossenbis spätesten» Mittwoch,
den SO. d». Mts ., nachmittag» 6 Uhr, daselbst einzureichen.

Stadtbauamt.

Liebelsberg.

Langholz-
Verkaus.

Die Gemeinde bringt im Submisstonsweg am
Montag, den »8. d« Mt«., nachm. 8 Ahe
auf dem Rathaus folgender Quantum Langholz zum
Perkauf:

Forchen 6.78 II.. 31,97 III.. 4,80 IV.. 1,55 V..
Sägholz 2,22 I.. 1,73 II. und 1,23 III. Kl.

Tanne» und Sichte» 9,04 I., 8,95 II.,
16,14 III., 13,42 IV.. 4,19 V. und 0,52 VI. Kl..

Ms. M SMllie Mit IÜ2.84 Istlll.
Schriftliche Angebote wollen bi» zu genanntem

Zeitpunkt beim Schultheißenamt abgegeben werden.
Gemeinderat.

Wir suchen zweck, Leitung einer dort zu er¬
richtenden Geschäftsstelle mit einem geeigneten Herrn

» « M ' '
mit eigenem Büro in Verbindung zu treten. Schristl.
Angebote sind zu richten an di«

SUdd. Wohnungrbarrgesellfchast
«. G. m. b. H.

Stuttgart, Liststraß« 38.

KMmmrnftkueiMtiivMWWii
der Handwerker vnd sonstigen

Kleingewerbetreibenden.
Handwerker und sonstige Kleingewerbetreibende

haben, soweit sie nicht zu monatlichen Vorauszahlungen
auf die Einkommensteuer für 1924 verpflichtet find,
grundsätzlich vierteljährlich 1.2 v. H . ihrer Betriebs¬
einnahmen oder Roheinkünste de, abgelaufenen Kalen¬
dervierteljahr , al» Vorauszahlung auf die Einkommen¬
steuer für 1924 zu entrichten.

Die zu vierteljährlichen Barauszahlungen Ver¬
pflichteten haben bi» 10. April , 10. Juli , 10. Oktober
1924 und 10. Januar 1825 «ine Einkommensteuer-
Voranmeldung für da» abgelaufene Kalendervierteljahr
beim Finanzamt einzureichen. vorausgesetzt, daß die
Betriebseinnahmen oder Roheinkünste mehr al, 500
betragen haben. Aui besondere Aufforderung , z. B . bei
Zusendung eines Formular, , ist außerdem jeder Steuer¬
pflichtig« zur Einreichung einer Voranmeldung ver¬
pflichtet. Di«Vordrucke zu den Boranmeldunge « werden
zugestellt.

Die Zahlungen auf Grund dieser Boranmeldunge»
sind jeweils am 10. April , 10. Juli , 10. Oktober 1924
und am 10. Januar 1925 bei der Finanzkasse in Hirsau
bezw. bei den örtlichen Steuereinnehmer «» » zu entrichten.
Innerhalb einer Woche nach dem Fälligkeitstag also
je bl» zum 17. de» betr. Monat » geleistet« Zahlungen
sind noch vom Verzugszuschlag befreit.

Für folgend« Handwerker gilt an Stelle de» all¬
gemeinen Satzes von 1,2 v. H . ein besonderer Satz:
s) für Bäcker, Metzger, Maurer , Schirmmach« , Seiler

und Zimmerleuie 0,8 v. H.
b) für Bandagisten , Büchsenmacher, Dekorateure , Fri¬

seure, Gärtner , Konditoren , Kürschner, Messerschmiede,
Modistinnen , Optiker , Posamentiere und Sticker,
Dutzmach« (innen ), Schneider (innen), Schornstein¬
feger, Tapezierer , Galvanisier « , Wasch- u. Bügel-
geschäste 2 v. Hundert.

Hirsau , den 23. April 1924.
Finanzamts

Boelter.

Forstamt Hirsau.

SlhWniltz.
«.Brennholz-

Berkans.
Am Dienstag,  den

29. April , nachm. 8 Uhr
im „Löwen" in Hirsau au»
Slaatswald Ernstmühlen-
kopf, Ernstmühlrnplatte, Ui»
richsack« , Baumsteigl«,
Alteusteig. Kohlmiitei, Lang¬
riß, Rittweg. Schwardenhau,
Gründlr, Oelgruud, Bruder-
Höhle, Brudrrberg, Langru-
ackrr, Wandelgrund, Kuchrn-
brückle: Rm .: 6 eichen Klotz-
Holz; buch: 9 Spült « 1,2 m
lang, 175 Scheiter, 2 Klotz-
Holz, Nadelholz: 1 Roller
29 Schtr. 2 Klotzholz. Klein»
Los«, kein« Losvrrzeichniffe.

Mein Deutscher
Schäferhund
hat sich verlausen.

Abzugebrn gegen Belohnung
bei

EH.Schalble, Reubulach,
Fernsprecher 4.

Entlaufen
ist mein junger, schwarzer

Schäferhund
(Rüde.) Abzugeben gegen
Belohnung bei
Kopp , Lützenhardter Hof.

Kastor
Linsen

empfiehlt

Mols Lutz.

Veilfedern
werde»»« ei»!»!

Senn» Man«
— - Kronengass« »OS. -

Suche eine
Räumlichkeit

welche sich zu einem kleineren
Geschäft »inzurichten eignet.

Offerten erbeten an di«
LeschäMtUUc da Al

Gesucht werden
von tüchtigem Geschäftsmann

mo Mark
auf Dollargnmdlagr s. sosort.

Hohr Verzinsung. Gute
Sicherheitenu. Bürgschaften.

Angebot« unter M . H. 97
an di« Geschäftsstelle ds. Bl.
«beten

Ein moderne»

Küchenbüfett,
einen Tisch,
zwei Hocker,

roh, sowie rin eichene«

RWschchn
hat abzugeben
Karl Beckh, Schreiner-
_meist « , Hirsau.

Zu »« kaufen
erstklassigen, 8 Monat , alten

Zuchteber
(veredeltes Landschweiu)

sehr gnterhaltene , mittel-
schwere, zweiteilige

Ackeregge
n. sa HWame»

S. Klaffe
Hofaut George«««

Gemeinde MSttlinge ».

kiWiiM
xZcdukcreme.

eineÄNlilökniim
sparsam im Verbrauch, gibt
mühelos ttefschwarzen, wrtter-

beständigen

Wüsten Glanz.
Auf schuldenfreie, Anwesen

1W - 2M MM
sofort gesucht.

Angebote sind zu richte«
unter A. B . 9« an dir De-
schäsisstelled». Bl.

3« Msttllge»,Wade»
md Renriemi

sämtl.

HmmMderide
empfiehlt sich

Sedelmaier, Schneider
Ledrrstraße 168.

MS«.MUl
z« vermieten.

Lederstr. 168, 3. Stock.

Wildberg.
Stadtgemrindr Wtldberg fetzt einen etwa
alten

Di,
3' /, Jahre

Schlachtsarren
dem Verbau, au».

Schriftliche Angebote per Zentner
_Lebendgewicht wollen bi» Montag

Vormittag 11 Uhrb.Stadtfchultheißrnamt etngereicht werde«.
Stadtschultheißeuamt.
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Würzbach, den 24. April 1024.

Todesanzeige.

AI1»n Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
datz mein« liebe, unvergeßlich« Frau , unsere
treubesorgte Mutier , Schwiegermutter und
Srotzmutter

Helene Luz
geb. Seyfried

t« Alter von 76 Jahre » nach kurzem, schwerem
Leiden ln die ewige Heimat abgerusen wurde.

2n tiefer Trauer:
Der Gatte: Friedrich Luz.
Die Familien: Michael Luz;
Johanne » Keppler;
Johanne « Roller.

Beerdigung Samstag Nachmittag 1 Uhr.

Bad Teinach, den 24. April 1924.
Todesanzeige

Heute morgen
unser« gute Mutter,
und Tante

ist nieine liebe Frau,
Schwester, Schwägerin

-l"
Sohlt»«« SchlefiWk

gek . Trotzmann
nach langem schwerem Leiden sanft
»ntichlasen,
3 « Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Schlefinger
mit seine« 2 Söhnen.

Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr.

Calw , den 24. April 1924.

Danksagung.

Für di« zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Tode meine» lieben
Schwiegervaters

Hermann Eberwlen
für die vielen Kranz - u. Blumenspenden , die
Begleitung zur legten Ruhestätte , die herrlichen
Trostwort « des Herrn Stadioikar Gös . den
erhebenden Gesang meiner Amtsgenossen, die
schönen Choräle de» Bläserchor », besonders
auch siir die hilsreiche Mähemallung der Herren
Ehrenträger spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
3 . Schick.

Calw , den 25. April 1924.
Danksagung.

Für d. vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich d. Hinscheiden, unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Marie Bisel
geb . Sattler

sowie für di« zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte jagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Alle Sorten

V

Gummistempel
liefert rasch und billig die

A. Oelfchliiger 'sche
Buchdruckerei Calw.

Ir.
I».
zur Kückenaufzucht.

gemischtes

empfiehlt

Adolf Lutz.

sowie sämtlich«

Kausen sie vorteilhaft bei

Sottlieb Mrkle.
LiebenM.

MMMer
frisch eiugetroffen.

Otto 3ung.

Nicht«
ist so billig

geblieben als das
Färben und Reinigen
Ihrer Kleidungsstücke,
Decken, Teppiche. Gar-
dinen usw. in bester
Ausführung  bei der
Färberei VUsing

Annahme in Calw:
Wilhelm Entenmann

Manusakturwaren.

Zu verkaufen:

l Drilling,
r Zmmerdüchse«,
z ZieWruimtdii«

lzwrireihlg ), I zweitürigen

Kleiderllafte«,
1Ko»u»i>i>e,
r Leimen
mit Patentrösten,

>KWnbnßet,
alle » gut erhalten.

Haggaffe 1S2 1. St.

Mehkesther!
Wenn Ihre Kuh nicht rin»
dert, oder wenn sie öfter»
rindert,mitScheidekalarrh
oderweitzemFluß behaftet
tst, verlangen Sie kosten¬

lose Auskunst von
C. Fr . Köbele,

Langenargen a B.
Nr . 64.

Niederlage:
Neue Apotheke,

Hartmann , Calw.

mit 8 Kücken
verkauft

Sttirner , Teuchrlweg.

Freitag, de« 28. April , aöends l
8 Uhr, im »Bad . Hof-

l,
HM LnndWNg.Erich Slnßinsnn'S!

Die Sozialdemokratie
und die Wahlen.

Hierzu sind die Wähler und Wählerinnen
von Stadt und Land freundlichst eingeladeu.
Freie Aussprache . Der Einberufer.

!? . MUL, . « il!

» ^ 5,

Samstag und Sonntag ß

*

von Spezial
WrMcher

Kloster-
und Tnlher-Brö».

H!,iu«  H . Bilharz.

MleidW
MSM1M

Lederwaren
Damentaschen :: Ledergürtel
Brieftaschen :: Scheintaschen

Reiseartikel
Cabinen -Koffer :: Schiffskoffer
Emil G. Widmaier

Bahnhofstraße

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre

Gerhard Paulus , Liebenzell,
Fernsprecher 15.

zum
Stockholz¬

machen

Geschiistr-ErössiUW». - ' ! , .>
Einer verrhriichen Einwohnerschaft von Stadt

und Bezirk di« ergebene Mitteilung , daß ich mit
heutigem TageWM« »« WM

lüSW'.MmMlUM
eröffnet habe.

Billigste , prompte Bedienung , gute Ware
Geneigtem Zuspruch entgegensetzend

hochachtend

Heinrich Gluth . *L °"

äm 8amstsx , den 26 . ^ pril , abeacks 8 Nbr
im 8aale «ies Osstkvk rum „ Ilössle"

8cdllllp!s11ler^
^belltlullterliLlluU
verbunden mit 1urneri 8eken un 6

1 ' anLSukkükrunAen
unter ätltvirkovg lies

Oebl 'rLfFtrsckten -Vereins
^lmarau 8ck l .eu 1kireli im ^ U§ Lu.
0er Verein lallet sLmtllcke Kitxlieller , kreonlle vall
ükaaer von Nlrsan null Umgebung kerrllcb ela.
Der stelnertrag llisat rur ^ nscbakkunxvon Oeräten.

^ ^ m Sormtsx , äen 27 . ^ pril xemein5amea
äii «ilux ascii l -' ntertisuzstett ia „ tlirsed"

mit vdixem prozramm.
Karten im Vorverkauf bei Karl 8cbau 'elborger,
LIxarrengeecdLlt, Lalv ; bei krlseur kieukaag voll

Ksukmaoa Llaller ln Nlrsau.
Llntrltt lür KItgNeller Z0 plx ., lür Niebtmltgl . I « k.

Der ^ usscftuL.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Sonntag , den 27 . April
1924 tm Gasthau » zum „Anker " inCalmbach
stattfindtnden

Hochzeitsfeier
herzlichst einzuladen.

Karl Seyfried,
Soh » de» -s- Karl Seyfried , Metzgermstr . In Calmbach.

Wilhelmine Bogt,
Tochter de» Friedrich Bogt , Schuhmachermstr.

in Hochdorf.

Kirchgang um 11 Uhr in Calmbach.

Ich verkaufe am Samstag , den 26. April,
nachmittags 2 Ahr gegen sofortige Barzahlung:

1 Landauer
iBiktoriawagen

1 Kutfchierwagen
1Handsullerschnridmaschine

einen 11jährigen
Braunwallach

Klm Kllwchcr,SöMMtGermli».
>»

II II

Biehverkauf.
Bon Montag morgens 8 Uhr ab steht im
Sast-M M .Ochse»"i«HSse»

ein sehr großer Transport

erstklassiger,
gewöhnter
MlWhe.
Mt .Ahe.
KölberWe,sowie eine sehr große
Anrwnhi gntgewöhnter. Wem.

WlrWiger7
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch«
liebhaber freundlichst einladen

M »lsk Berthild Löweegart.
Remse«.
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